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26,10 - oa? 77 - sie wurden zum Wahrzeichen
26,14 - Warum fehlt bei Schimon das Wort "mny"?
26,34 - Dies sind die Familien Menasches, und ihre Zahl war...

Der Verteilungsmodus von Erez Jisrael 399
26,53 - Diesen soll das Land verteilt werden, nach Anzahl der Namen - 

aber nicht nur!
26,54 - Der Anteil eines Stammes hing von der Zahl seiner 

zwanzigjährigen nnps ab
26,55 - Für die Verteilung des Landes zählten nicht nur die YuT 1453, 

sondern ebenso die nnmr yn, und deren in Mizrajim 
verstorbene Eltern (siehe Skizze)
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26,64 - Die hohe Stufe der Frauen jener Generation

Die Töchter von o> 405
27,1 - Die hohe Bedeutung der F amilie für epx’s Töchter
27,3 - Der Antrag der Töchter von e7¥
27,5 - Mosches Anfrage an Gott - was waren Mosches Zweifel?
27,7 - Die Antwort Gottes: Ganz recht reden Zelafchads Töchter!

Das jüdische Erbrecht 409
27,8 - Wann erben Töchter?
27,9 - Das Grundprinzip des jüdischen Erbrechts:

inneunn 778 an70 insuy

Jehoschua wird Nachfolger von Mosche 413
27,12 - Mosche erfährt, dass seine irdische Laufbahn zu Ende geht
27,14 - 8 anmn - wie ihr Meinem Wort entgegengehandelt habt
27,15 - Mosche bittet Gott um die Bestellung eines Nachfolgers
27,17 - ‘121 arap? NX Us - Es geht hier nicht um die Heeresführung!
27,18 - in m s w* - ein Mann, in welchem Geist ist
27,19 - In den Dienst stellen und die Pflichten auftragen (moyn und m3)
27,20 - Vor Elasar soll er hinstehen
27,22 - Wann fand die Einsetzung von Jehoschua statt?

•Ppm orn - die Tamid- und Mussafopfer 423
28,1 - Der Zusammenhang zwischen der Ernennung Jehoschuas und

den nun folgenden Nationalopfern (max niaan)
28,2 - Das erste max 1377 - das Tamid

- inyina 19 3*707 nun - die Einrichtung der niur und niyr
28,9 - Das Mussafopfer von nav
28,11 - Das Mussafopfer von Rosch Chodesch

- Der win wx by myy — ein ’n nxun
- Für welche Sünden sühnt der vin vs 2w myt?

28,16 - Die ausführliche Einleitung zum Mussafopfer von Pessach
28,19 - Das Mussafopfer von Pessach
28,23 - Das Morgentamid und das Mussaf von Pessach - Gemeinsamkeiten
28,25 - Die Bedeutung des letzten Tages von Pessach
28,26 - Das Mussafopfer von Schawuot
29,1 - Das Mussafopfer von Rosch Haschana
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29,6 - Morgenstrahl, Neumond und Terua-Ton - drei Quellen der 
Rosch Haschana-Gedanken

29,12 - Die Mussafopfer von Sukkot
- Die Weltgeschichte als Kampf zwischen "Hütte" (npi) 

und "Dach" (aa)
29,17 - nr 7103 - das Gussopfer mit Wasser

- Die Bedeutung von nn 71D3
29,35
29,39

- Das Mussafopfer von nay yow
- Die Erfüllung von privaten Gelöbnissen (niaa mnq) 

an den Mo'adim

Matot
011: nuine - die Gelübde 455
30,2 - 19 und nyinw - Gelübde und Eid (Schwur)

2’779 mnn - die Auflösung von Gelübden
30,4 - Ein Vater kann das Gelübde seiner Tochter (mnyan) aufheben
30,7 - Die Aufhebung von Gelübden eines verlobten Mädchens

(no xng mya) durch dessen Vater und Verlobten
30,10 - Die Gelübde einer nach mAI; verwitweten oder 

geschiedenen mya
30,14 - Welche Art von Gelübden kann der Mann auflösen (mpq)?
30,16 - Wer verursacht, dass sein Nächster eine Sünde begeht, 

tritt an dessen Stelle für alle Strafen
30,17 - Das Recht zur mpn von Vater und Mann als Ergänzung 

des Erbrechts der Töchter

Der Feldzug gegen Midjan 467
31,1 - Der Auftrag an Mosche, den Schlag gegen Midjan jetzt 

zu fuhren
31,3 - Mosche fordert das Volk auf, Soldaten für den Kampf zu 

rekrutieren
31,6 - IiA und mxxn gehen mit in den Krieg
31,7 - Der Kriegsverlauf
31,17 - Von den Gefangenen bleiben nur die kleinen Mädchen am Leben
31,21 - Das Käschern (nwan) und die Tewila (n70) von Metallgeräten
31,50 - Die Offiziere weihen den gesamten erbeuteten Frauenschmuck 

dem Heiligtum
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Re’uwen, Gad und ihr Herdenreichtum 475
32,1 - Re'uwen und Gad wollen in Transjordanien bleiben (1777 nay)
32,6 - Die Rüge Mosches
32,16 - Der Vorschlag der beiden Stämme
32,33 - Der halbe Stamm Menasche
32,42 - Er nannte sie (die Stadt Kenaf) Nowach nach seinem Namen

Mass’e
Die Züge von Jisrael 479
33,1 - Die Aufzählung der Züge (vor) von Jisrael - 

zu welchem Zweck?
33,3 - Gott zeigt Sich in Mizrajim und am Schilfmeer als richtend 

und rettend im gleichen Moment
33,7 - nnpy 13 1921 NN 17 PA - für uns gelten nur Mosches Worte!

Die Landnahme 482
33,51 - Die erste Bedingung zur ungestörten Niederlassung im Land
33,53 - Die Inbesitznahme des Landes hat Schritt für Schritt Gottes 

genauen Anweisungen zu folgen
33,55 - Toleranz gegenüber polytheistischen Bewohnern hat 

katastrophale Folgen
34,2 - Die Grenzen des Landes
34,16 - Stammesfürsten sollen den Akt der Besitznahme vollziehen
34,19 - Welchem Muster folgt die Reihenfolge der genannten Stämme?

Die Städte der Levijim und die vymn my 489
35,2 - Die Städte der Levijim: vqan y und mw
35,6 - Die Städte der Levijim als v77n my
35,10 - w77n ny - Aufhahmestädte für den mwa wpa man
35,12 - Der na bia - der Blut-Annehmer
35,16 - Der vorsätzliche Mord (m2 ni)
35,19 - Die Funktion des na %ia bei vorsätzlichem Mord
35,24 - Die freisprechende Tendenz der jüdischen Gerichte 

bei nftra 31

Der Tod des Kohen Gadol beendet die Verbannung 498
35,25 - Dort hat er zu bleiben, bis der Hohepriester stirbt

- Welche Verbindung besteht zwischen dem Hohepriester und dem 
verbannten Mörder?

35,26 - Verlässt der unabsichtliche Mörder die Stadt, wird er vogelfrei
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35,28 - Der Verlust von Amt und Würden auch nach der Rückkehr
35,32 - Der Beitrag von Zeugen und Einzelpersonen zum Prozess bei 

Kapitalverbrechen (niwip;
35,33 - Die Duldung von unschuldig vergossenem Blut, macht die Erde 

zur "Heuchlerin"
35,34 - Gleichgültigkeit gegenüber unschuldig vergossenem Blut 

bringt hxmü

Die Heirat der Töchter Zelafchads 510
36,1 - Die Befürchtung der Familie der Söhne Gil'ads
36,5 - Mosches Bescheid: Die Töchter Zelafchads sollen

vorzugsweise innerhalb ihres Stammes heiraten
36,10 - Sämtliche Töchter Zelafchads verheirateten sich gemäss 

der Weisung Gottes an Mosche - muss dies so ausführlich 
berichtet werden?

36,13 - Die Gebote und Rechtsordnungen von aain niany
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